
«WSlSndische Rachrichte»».
v»ovt«, Bra»»ei»d«r«.

Berlin. Zwischen dem Bankier
und Reseroeosfizilr Eckenhoff, dcr sich
eist kürzlich etabliit Hot, und einem

Coip»studcntcn P. hat, in Folge eines

Wortwechsels in einem Cafe, bei HerinS-
dorss ein Pistolenduell stattgefunden, wo-
bei Eckendofs eine so schwer- Schußwunde

mal» zum Bewußtsein gekommen zu sein,
im «ugusta-Hospital staib.?Der in dem
Zeatralstraße-Prozeß verwickelte Direk-
tor C. Schmidt ist entflohen und wird
steckbrieflich verfolgt. Wegen Fluchtver-
dachts sind die in gleicher Sache ange-
klagten Bold! und Jantzen in Hast ge-
nommen worden. Durch einen Faust-

von dem Dachdecker Schieritz getödlet.
Friese belästigte die in der Schönhauser
Allee scheinbar allem gehende Frau dcS

Dachdeckers Schieritz durch ungeziemende
Anträge, ohne zu wissen, daß wenige
Schrilte hinter der Frau dcrcn Ehezalle
ging und das Benehmen Friese's beob-

achtete. Schieritz trat an Friese heran
und gab diesem mit dcr Faust einen so
starken Schlag an den Kopf, daß Fnesc
sofort besinnungslos zu Boden stürzte

Potsdam. Seit dem 7. Febr. er-

scheint hier eine liberale Zeitung unter
dem Titel ?Potsdamcr Nachrichtens

stcnS zu erreichen. Auch die« wird nur

Betheiligten möglich sein Der Magi-
strat beantragt, daß die Stadlgc^mcindc

«rot»»«» Pommer».

Stettin. Der fertig gestellte Oder-
Dünzig-Kanal wurde am It. Febr. Ossi-

SlislungSsesteS dcS Arbeiter.Verein« be-

'"s d b d M

verhängten Konkurse soll die preußische
Hypotheken Aktien-Bank mit ca. 1,000,-
000 M. betheiligt sein. Die Bank will
nun die Verwaltung und die Bewirth-

der in die Hand

Gläubiger aus S7SO M. herabgesetzt

Tilsit. Von ist der Agent

D a

weiblichen Geschlecht».

Da« alte Gymnasialgcbäudc, welches die
Stadt dem FiSkuS abgekauft hat, soll
ausgebaut und als UnieriichtSlokal sür

den.
«rovwj Ivos«».

»reis von »22,iv0 in den Besitz de»
Besitzer« Jssland in Land»berg a. W.
übergegangen.

BromberA. Von dcr hiesigen

Fordon auSzesührt. Diese Bahnlinie
«soll alsdann aus dem rechten Weichsel-

den Wechselust? ist eine Dampfsähre in

S ch >i ei deinü h l. Unser Magistrat

der frühere Stadtkaminerer Ullbricht sich
ein Defizit von über hatte

z^
Gefängniß lauttnd-S Urtheil.

«»»»WA

Lublinitz. Der Polizei gelang e«
jüngst in Krebse», eine

,Ihrig,/' Schaüedezesell-n Jantke

wittwe Christiane Finger von hier.
Jantke war beschuldigt, am 20. Novbr.
ISSI den Drechsler Ernst Finger, den

Ehemann der Mitangeklagten, auf der

Chaussee zwischen Görlitz und Levpold»-
hain ermoidet, die verwittwete Finger,
den Jantke zu dieser That aufgefordert
haben. Die Verhandlungen endeten mit
der Verurtheilung der beiden Angeklag-

Auf dem Wege von
hier nach Bertholdidorf fand man unter
feinem Wagen die Leiche de» hier wohl-
bekannten Gastwirth» Wilh. Werk au»

man glaubte, eher

ei^
stücken, sowie eme durch Blut stark tru-
delte Hack? auffiel. Diese Umstände

«r»vtu»

rückzahlbar zuschießen, daß sie Grund und

hiesigen Bankhauses I. F. A. Zürn
wird eine große

Bankiers und Fabrikbesitzers R. Bau«

«r»vu»i iweftl»»««».

Hiltrop und Wanne von hinein
Messer Dcr That dringend

wie ein wildeS Thier um sich schlagenden

Düsse ld orf. Von den 1004 hast-

zu zahlen Viele dieser 3«4 sind je-

Trinkwasser für Menschen und Vieh ost

fluß eine« überschüssigen Theiles'der Be-

sallirten Bankhauses M. I. Frensdorsf
vo. belaufen sich die Passiva aus

».goo.voo M, denen 1.500,0v0 Aktiva
öffnung durften sich die Aussichten für

Beißmann, ist üb» Nach? mit
Kisten und Kasten entwichen; wahrschein-
lich hat derselbe Depot-Effekten mit»»«
nommen. An Stelle der sallirten ist
bereit» eine neue Bank gegiündet wor-

strer und Prokurist Hauses M. I

Göttingen. Da» hiesige Land-
gericht hatte fünf Studirende, welche
Mensuren mittelst de» Korbschläger»
vollzogen hatten, freigesprochen, da dcr

Schläfer keine tödlliche Waffe sei. Die

S«p»«»»»aisa>«,

Bierstadt. Der hiesige Ziegclei-

nothwendigsten Vorsichtsmaßre-
geln außer Acht, so daß die scharf-La-
dung losging und einen Knecht so un-
glücklich tras, daß derselbe den empfange-
nen Verletzungen erlag. Straf-

Homburg v. d. H. Der neben
dem königl. Schloßgarlen gelegene soge-
nannte .Englische Garten', eine Zierde
Homburg» und der Lieblingiauscnthalt
unserer Kurgäste, ist sür den Preis von
70,000 M. in den Besitz de» Zreiherrn
Hans v. Minnigerode übergegangen.

Frankfurt a. M. Vom Kriegs-
gericht wurde dcr Füsilier »es 57., in

Jo-

,heilt'.

Dresden. Dcr hiesige christlich-

kämpsung reiches
Lob gespendet wird. Da» Schriftstück ist
mit etwa 2000 Untcrfchiiftcn, besonders

bedeckt.

Chemnitz. Seit einiger Zeit be-
steht dahier ein Verein »für freiwillige

Bestattung uuglücklicher Selbstentleib-

Thätigkeit und der

Vcrfcrtiger de» falschen

birte.

R olst a d Der

Gewer^
Augsburg. Wegen Verkuppeln»

Hause in Zürich ist die ~Näherin" Mag.

Marie Blidcl, die dort ein eint!äzlich«S
Milchgeschäst betrieben. EheleuU

die Ursache des Unglück«.

gende»

Wetter^' entzündet. Sech« Är-

Schliffel, Klara, geb. Reitmeier aus
München, zu « Jahren Zuchthaus. Die-

tltu« »er
Landau. In Meckenheim versuchte

drohte. Er seuerte auch

derselbe nur Scharss'« Roitärmel. Bach

und aus ihr Hilferufen seiner herbeigeeilt

zw ei brücken. Vom Militärge-

derß^tl^
feld erhielt bei einem UebungSritte bi«

Hiebe mit der Reitpeitsche über den

zurückblieben. Schmitt wurde aus der
Reitschule mit Schlägen traktirt. Die
Mißhandelten hatten nicht gewagt, sich

L»ae»»em>»»rg.
Stuttgart. Gegen 140 Genos-

senschaftSmuglicderderhiefigeVolksbankn

Wie verlautet, beabsichtigten die städti-

keit offizielzu übernehmen.
Die Frau dc» Direktors 0. Volz hat

zur Anschaffung einer dritten Glocke für
die gothijche Kirche inder Vorstadt Berg
»ovv M. gespendet.
HA lthcng si c t t. Zum nicht gerin-
gen

Erstaunender
der seit

mili? erfolgt.
Beinstein. Der hiesige Lamm-

wirth Wachter, dessen Sohn August beim

Kehl. Der Wasserstand de» Rheins

welche die Schiffbrücke bilden, zur Zei!
findlichen Ii! im Wasser steh.'N. Wie ein

Waldihut. In einer

der^letzte^
vls»b»Loll,r>«i«ei».

seinen 101. Geburtstag. Er ist
noch rüstig zu Fuß, >ein Augenlicht ist

Wien. Die auffällige Trockenheit
tiefe» WinteiS bedroht die Stadt mit

Wassermangel. Wäbrend in der Regel

I»jährig^
jtorlinek in Arbeit.

werden sänmtlichc Brücken der Golt-

ßen Tunnels, betrug ZS,OOO s«1400 Fr.j;
ferner wurden 10,300 Ztr. Güter beför-
dert s43ov Fr.Z.

Bern. Die Regierung beabsichtigt,

Baselstadt. Die Mehrzahl der
Bevölkerung Basel « erklärt sich gegen
die Absicht, die Barfüßlerkirchc ab,utra<

St. Gallen. Da» KantonSgericht

Fr. zu 13 lahren Zuchthaus?
Gen f. Der Korporal Franz Dimier

Lur««»vu»li.
Wiltz. Die dem Industrielle^

Verlust von ZS,OOO Fr.

TaglöhnerS ZNkola» Assel, mit dem Gr-

eine Wittwe mit » Bindern.

»i«

Töchter des Millionärs.

(Fortsetzung.)

Es ist sagte Val aus-
Eine Minute später kehrte er zurück,

Poststempel Ziew Uork trug. Von der

,

Mere,.

ein.

Aal hielt Fräulein Afsiy den Bries

Ist da» ihre Handschrist, Tante?

mein Junge ich habe nie etwa» Ge-

O über diese schändliche Person! Und wir

Menschengestalt! ES ist also doch, wie ich

von MollDill'S Tochter?

Gesichter! schrie er wildSie Alt
gar nicht geschrieben e» ist Alle» Lüge

Engelsaesicht? Ich wollte sie ausbilden
lassen, daß sie jeder Stellung in der Welt

W t erst-rben fs i

Ade, Amerika! Ade, du Leben voll
Armuth! Ade, Val Black! Jene plebe-

Arbuckle bereits todt auf seinem Bette zu

ES war Oktober. Die Bäume im

Wallen» ab. Gatten und Väter

seufze^

Newi»ork gelandet ?) Du hast Dich sehr
verändert seit ich Dich da» letzte Mal

V th l ich h ff

Dessen bin ich doch nicht ganz sicher,
Du ersten« Deine wilde Rosen-

hatte sich in der That während

keit. Du weißt, ich liebc das Meer.

Quäker, siehst Du. Ich habe mich fast

fuhr Ethel fort. Er hat der Mama eine

diese sehr Es sich

Die ticsc Röthc, welche bei diesen Wor-
ten Beta'S Gesicht überzog, verlündete
Ethel, daß ihr Pfeil getroffen hatte. Aber

schöne Cousine. Du bist allüberall ge-

tung. Ethel, wirst Du ihn denn

Gewiß und wahrhaftig! Beta! Voila

Diamantring funkelte Graf Stahl'S
Ethel'» Gesichtszüge zeigten keinerlei

Glücklich? Ei »ersteht

Ansälle sind längst nicht mehr so heftig,

Bestimmtheit, der Graf ist Dir völlig

sie, ich bitte Dich. achte den Gra-

Beta aus. Aber'es ist Ernst!
ich weiß es. Wo ist der Gras jetzt? Wann

!kt B t ck^
Sind so gelehrig wie Du?
Da» ist ja schändlich Ethel, wa» ist

Wa» jetzt über Ethel» Antlitz hinzog,

Und seine Mutter und Schwester
wo sind die? fragte Ethel. Eoelyn

sie für die Welt todt.

StheN Bist

Ethel blickte mit mattem Lächeln auf
ste lhre Gesichtsfarbe wechselte

Wa« sür sonderbare Fragen Du doch
stellst, Beta. Grausam? Durchaus nicht!
Grausam wäre e» gewesen, wenn ich ihn

IoS geworden, seit Du von mir gingst,
sagte Bete inU ernster Miene. Hattest

sühlte sich enttäuscht? sie glaubte, daß

Schließlich wirst Du

Was Toiletten betrifft, so kann ich nicht

Pari» bestellt hat. Der Graf wird zuDeinem ersten Ball hier sein ?^denke

schaffen"

sanst deren Kopf zu sich empor.
Beta, Du hältst etwas geheim vor

mir. Seit unserer Trennung ist Dir et-

Es ist

Ich? Ries Beta. O, Sie haben sich ge-
wiß verhört, Robin. Es wird Fräulein

Aber der kleine Kerl schüttelte seinen
KwuSkops; Fräulein Beatrix sei eS,

Ethel ?gelt?
j '

blick edlen Römers sühlte Beta

dazu lau/ schrie: Mein liebe« Kind, ich
mich trotz de» schlechten Wetter»

sie ka

lehnte Beta

Stuh^unlck

Weingärten habe ick außerhalb Roms und
Otioengärten. O mein schöne» Italien!

Madame SardiS konnte sich deS Pa-
lazzo Strozzi nicht erinnern?die Todes-
angst vor dem Fieber hatte sie nach weni-
gen Tagen wieder aus Rom fortgetrieben

aber nichtsdestoweniger blickte sie mit
stillem.Wohlgesallen aus den Eigenthü-
mer diese» jetzt vermietheten Palai», der
Weinberge und Olivenhaine, und war
stolz daraus, ihn zu ihren Likannlen zäh-

Charlotte Vane'S Reden drehten sich,
wie gewöhnlich, um Kunst und Künstler,
künftige Ausstellungen und die Eröffnung
deS Winter - Mode . Feldzuge«. Wild-pochendrn Herzen« hörte Beta zu, be-
ständig hofsend, sie werde Eric Sarc'S

nein New Borker Atelier Crayon-Skiz-

Endlich erhoben sich die beiden Befu-
gehen. Fiäulcin Vane

am Anfang Ihre?ersten Saison

mein Bild ?Hektor und Andro-

Adieu, Fräulein Beatrice, lispelte
Strozzi, nir kann mick böse auf Sie
macken, mögen Sie mick freuridlick

We-
dele.

Mündel, fuhr Madame fort, und somit
ist e» auch meinePsticht, sürDein Wohl-

zu

ine Aufmerksamkeiten I
Dein Geschmack Ist ebenso schlecht, wie

gen
Wort mehr.

hoss^

sFortsetzung folgt.j

den: Contention Mine, tI2S,000;

nie, 5115,000; Grand Centtal Mine,
tl 10,000; Virginia Mine, tt»,000;
Girard Mine, <120,000; im Ganzen,
»4 IS,OOO.

?ln dem Städtchen n,

Zie^

Jahren betra-

von Rio. Thomas Gellaudet in Brooks
l»n in der Kapelle der St. Anuikirche,
Ecke Clinton und Lioingston Str., abge-
halten. ES waren über 100 Taubstumme
anwesend, welche den Gesten und Finger,
tewegunaen de« Prediger» mit großer
Aufmerksamkeit und allen Anzeichen de«
Verständnisse« solgten.

Der Humor am Sterbebett unv

der fragte plötzlich nach dem Datum?
Wozu willst Du eS wissen ? Nun, ich
muß doch wissen, an welchem Tage ich

Aufgehingt I

füllt. So setzte ein Steinmetz seinem

Selbstgemacht von
" höchstbetrübtem

S. Hcrbstmond It!Sl>. Aus de»? Fried-

Trabe :

Am 11. war die Leich."
I» der DidaSkalia theilte A Ovpen-

sen:

Daß sein' Stamm sich bald oermehrte.
Joseph Schwein zählte zu keinem Or>

?SII)LI.XXXVIII "

?Sie staib in diesem schlechten Jahr,
AI» sie das Zehnte uns gebar,
Nun ist sie bald im Himmel drin

Thomas Stickfuß seinem Weibe

schlechten Jahr.'
Auf einem geborstenen, stark verwittn-

ten Leichensteine desselben Orte» steht der
«chnierzensruf:
.Geredet hat sie viel nun ist sie

Den Grabstein des ehemaligen Stadt-
physiku» und Schriftsteller« Dr. Turtel-
taub zu Lemberg endlich ziert die In-

i^t ei ke

In der Schule.
Lehrer: ~Liebe Kinder, kennt Ihr

Kinde. O, möget Ihr e« öster» besu>

heißt da« Hau» ?"

Der kleine Schustermichel: ~Jch weiß
e«, Herr Lehrer: da« ist da« Wirth»-

~Bedecken Sie sich doch, Herr Meier;
da« Wetter ist ja abscheulich I"

Wirth: Wie geht«, Herr Baron?

Wieso?

Wirth: Ja, ich verstebe nicht.
Baron: Weil ich bei Ihne» niemal»

zu meinem Nierenbraten Nieren be»


